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Stadtumbau „Östliche Kernstadt“. Stadtumbaumanagement Bad Hersfeld

Der Stadtumbau der östlichen Kernstadt in Bad Hersfeld umfasst in 
den nächsten Jahren bedeutende städtebauliche Entwicklungen auf 
dem Wever-Areal und im Quartier Antoniengasse.

Wever-Areal 
Das Projektgebiet nördlich der Altstadt grenzt unmittelbar an den 
neu angelegten Schilde-Park und umfasst derzeit drei Gewerbe-
standorte und das Grundstück der katholischen Kirche. Ziel ist die 
Schaffung eines durchgrünten, klimaangepassten, energieeffizienten 
und sozial gemischten Wohngebiets, dessen Schwerpunkt auf viel-
fältigem, mehrgeschossigem Wohnungsbau sowie der Integration 
gemeinschaftlicher Wohnformen und sozialer Einrichtungen liegt. 
Nach Erstellung des B-Plans durch den Wettbewerbsgewinner  
tobe.Stadt aus Frankfurt werden im Rahmen eines Umlegungsver-
fahrens die ansässigen Betriebe entschädigt und verlagert. Das 
Projektmanagement begleitet die Betriebsverlagerung und bereitet 
die Rückbauplanung vor. Für das Projekt wurden neben Städtebau

förderungsmitteln auch Mittel aus dem europäischen Fonds für regio- 
nale Entwicklung akquiriert. Ab 2024 sollen die ersten Grundstücke 
vermarktet werden. 

Quartiersentwicklung Antoniengasse 
Wesentlicher Baustein bei der Quartiersentwicklung soll der Neubau 
eines Stadt- und Kreisarchivs und die Anlage eines benachbarten 
Quartiersplatzes als Gelenk im Quartier sein. Für die Hochbau- und 
Freianlagenplanung wurden ein nichtoffener Realisierungswettbewerb 
sowie ein sich anschließendes VgV-Verfahren durchgeführt. Ziel ist, 
im Quartier Antoniengasse ein Archivgebäude zu entwickeln und dort 
einen lebendigen Ort für Austausch, Kommunikation und das Bewusst-
sein für gemeinsame Geschichte im Herzen der Stadt zu schaffen.  
Die Neupositionierung des Stadtarchivs im Quartier Antoniengasse soll 
auch zur Belebung und Aufwertung des gesamten Quartiers beitragen. 
Die ProjektStadt hat auch hier für die Koordination der am Projekt  
beteiligten Akteure das Projektmanagement übernommen.
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Vernetzungen aus dem und ins QuartierSchildepark, Lullusplatz, Weverplatz Erschließung und Parkierung

Tuchlagerhof
Die Bebauung rückt an der Friedrich-
Ebert-Straße zurück und bildet 
eine Vorzone zum Archivgebäude 
(ehemaliges Tuchlager).

Pfarrhaushof
Das alte Pfarrhaus schafft die Adresse 
am Lullusplatz.

Weverhof
Das Gemeindehaus bildet eine stadtbild-
prägende Ecksituation an der Schnitt-
stelle von Lullusplatz, Weverplatz und 
Schildepark.
Das Weverhaus wird erhalten und 
empfängt die Passanten aus Richtung 
Bahnhof. 

Lullusplatz
Der Lullusplatz ist der ruhige und 
andächtige Platz zwischen den drei 
Wohnhöfen. Hier treffen sich die 
Bewohner und die Kinder spielen.  

Weverplatz 
Der geschäftige Weverplatz inszeniert 
die ehemaligen Weberei als Ort der 
Geschichte. Cafés laden zum Verweilen 
ein, in den Gebäuden finden sich Läden 
und Ateliers zum Arbeiten.  

Smartpavillon
Auf das digitale Zentrum des Quartiers 
ist analog im Lullus-Hub zugreifbar. Es 
dient als sicherer Access-Point des 
zentralen Photovoltaik-Elektrolyse-
Speichers der Quartiersgarage und 
verwaltet die Gebäudekommunikation. 
Als physischer Treffpunkt dient er auch 
Sharing-Angeboten für Haushalts- 
und Handwerksgeräte unter den 
Quartiersbewohnern.

Bebauungsvielfalt

Winkelhaus
für gemischte Nutzungen und  
besondere Wohnformen 

Großes Haus
mit effizienter Erschließung für 
kostengünstiges Wohnen

Kleines Haus
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Ulrich Türk
Leiter  
Fachbereich Stadtentwicklung Nord

Telefon 0561 1001-1483
ulrich.tuerk@nh-projektstadt.de

Ihre Ansprechpartner:

Clemens Exner
Projektleiter  
Stadtentwicklung Nord

Telefon 0561 1001-1296
clemens.exner@nh-projektstadt.de

Jörg Albin
Projektleiter / Projektmanagement 
Stadtentwicklung Nord

Telefon 0561 1001-1345
joerg.albin@nh-projektstadt.de 

Ziel Weiterentwicklung der östlichen Kernstadt durch Schaffung eines neuen Stadtquartiers (Wever-Areal) sowie der Quartiersent
wicklung in der Antoniengasse durch Neubauvorhaben im Hochbau sowie im öffentlichen Raum

Lage Die Kreisstadt bzw. das Mittelzentrum Bad Hersfeld liegt in Osthessen, jeweils eine Stunde von Kassel und Frankfurt entfernt.  
Das Wever-Areal liegt in unmittelbarer Altstadt- und Bahnhofsnähe

Ablauf Seit 2012 Vorbereitung und Begleitung der geplanten Maßnahmen durch die NH ProjektStadt

Leistungen Machbarkeitsstudien, Sanierungsträgerschaft, Fördergebietsmanagement, Umlegungsverfahren, Projektmanagement Konversion 
Wever-Areal und Quartiersentwicklung Antoniengasse

Finanzierung Das Fördervolumen im Gebiet umfasst rund 18 Mio. Euro


